
M M e n z M zur LOachcr Mung.
^ r . ^ O . Dinstag den 17. April 1^49 .

Z. 6.6. (3) Nr. 2 6 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgenchlc Kronau, wird
dê i Concursgläubi^etn des I rhann Ieklizy von L)^ch
und der Eva Si ina bekannt gegeven:

t^s habe wider sie Johann Suppen, als lF'
geitthmner drr im Grundbuche dcr Hcrrsch^'l Wel-
ßtnsels»,,!) Urb. Nr. «<)6 vorkommenden Kaischenreall-
lät H ^ s Nr. 75 zu K l o m m , am »3- d. M . «"!>
Erh. Nr. 26, die Klage auf Verjäl)>l- und Crlo-
schenelkläluni, nachstehe ,der, auf odiger Ne^i ia l mla-
bulilter Sai-posten, ^ I ^ -
^ der A»sp,üche der I n c u r s gläubiger d.s Ic'bann

Iellizh von Bach, au5 dem ^e>st.iqerun,qs-Pro^
locuUe vom 27. ?luc;ust, i»l»l). ! . October i^06,
'n so wett sie für diese au5 der Cunculsm^e

. uicht befriediget werden sollten, uüd
l' der Fmd.,unss der (5v. K i m . , ar.s dem Urtl-e.k

^'"M !>",. M l ! l U l ^ , >"l:ll). l3 kp. ' l l U l o . p .
"-? fi. 56 kr. luer.imts an^d..ich , w^n^cr zum

mündlichen Verfahren die T'qsayunc, auf den / .
^"U ,. I . f,üh 9 Uhr vor diesem Genchie nnt dem
^"hange f,^ tz .,</ a G. O- a"gl'ovdnec wurde
5« , ^ " der Au.e7ll,''ll der Gcklag'cn U'd ' h ' t l
'"chtinachfoi diesem Gc.ickie unbekannt >st. und
<le aus den k k Erblinden abwescl̂ d seyn tonnen,
' " s""d M.n, jhnen auf il,>e G " « l " nnd Kostn,, 'n
d " Perso,, des Andreas Hlebaina, v » ! ^ l^l>n"! von
Kronali, rincn l'ül-iilm- :i<! ttcl'lm an^uIlcUen. m.i
"l lchem dicf. Rechlssache den bestehenden Gesetzen
gemäß ausgelraqei, w i l d .

D^sscn werden die Geklaattn z'̂  dem Cndt
v»>-siän0lgcl, daß sie zu obiger Tags^nnq en^wcde»
pelsönlich zu ericheinen, odel ih>e behelfe dcln au!>
gesteUlei! Clnator an die Hand >ll geben, oder einen
andern BcvoUmächlig'cn ĵ u c>üennen und dicsein
strickte nahnlli.lfl zu machen, überhaupt sick nach
den bestehenden Gesryen zn benclinen wissen mögen,
^^ r igcn^ sie sich l ie golden nlü sclbst bei^nnessen

K. K. ^e,,i.ks^,ichl ^^'N.>!.I a,tt l^i. Febr. 16^.»,

Z. 622. (5) Nr. 366.
E d i c t .

Von dem Bezilksgenchic Guvkfeld wird hiemii
b'kanni gegebe,»: 6s sey die execuiive Feilbinun^
des in dt^, Grundbn^e des Gutes N^lstcin 8n!^
^ - B . Nr. 6 lind 9 l'mkvmmel.dcn, laul ^chaijungs-
Prol0loll vom 2. Dec. IÜ48, N i . 2 ^ l ) , auf l ^ s i .
btwtrihelen Weingarlcns im Savcrcd, oer Anna M i
^li,,ch gehörig wegen aus dem Unheile vom 2>.
^p l i l , <;x«m,iiv« ilUnl). 6. Sept. I«4« . dem Ioh .
^lonin'^ zucrkannlen Hailehenüscndcrung pr. 40 j ! . .
^ ^ " / . . Interessen seil 5. Aft.il l t t ^ , und der auf
^ sl- 52 kl. at jllstirlen ^erichtslosten bcwüligec wor
" " ' und zll de.en Vornahme .'i T.'gsa^nngen, u,>d
" ^ n : ^ls den 2Ü. F.b.uar, 7Ü, M n z und 2,^. Apli l
,. ,^< icdel'Ma! ä^ormictagki 9 llhr in loco der Rec,-
.!̂ ° mii de^v Beisalie angeordnet, daß diese lileali'
' »ur bsi Der dritten sscilbiitu,gkl'agsatzung unltl

"u Schähungswerlhe l)il.l,n,gegeben we,den wir?-
. .Schäl^ungäplotocoU, Gru^dbuck5ejr:racl und l!i

^ a t i u i ^ ^ h j ^ ^ ^ ^ ^ kö»nen hiergeri^s eingesehen
've,deü.

^ - K. Bezirksgericht Gurkfeld am .6. Dec. l84ä-

" " m e r k u n g . Weder bei der ersten i.och zweiteil
i!icitalion ,'st ein Kauflustiger erschienen, weßhalb
zur drillen Fcilbielu >g am ,i6. Apri l geschtil^en
' v i r l .

^ . K. Vezilksgeiicht Guikield am 2Ü. März 184c,.

^ 625. (3) Nr. l053.
E d i c t ,

^'om Neziiks^elichle Klupp wi ld hicmit bekannt
gemach,.

,;^ ^s sey siber Ansuchen d>s Herrn Joseph Lni-«.
^ bo„ Mott l ing, die ereculive ^eilbielung der dmi
f ^ ' ^ l^u!6,^i^von l'm'Ulli,!« Haus Nr. ,6 gehö-
H " ' im Grundbuche der Probstciglilt Möi i i ing
(z ^lcctf. ^ r . lc) ' / , voikommenden. auf .70 fl
sch,?' l'ewerthcten '/« vul'c zu I^nx l inu . wegen
sl»e>, 6 " 45 si. l> kr. '<. M- «. l . ̂  bewilligt, und
"üu i l " d t , e l ! Vornahme 3 FeilbielUNgstagiatzunge,',
I ? "uf den l 0 . M a i , 6. I u m und 9. ^ul l d.
de/ ^ ? ' " " Vormittag von 9 - ^ Uhr m, Oltc
h ^'"ndrealiläl mil'dcm Beisaß angeoldnet wor-
^ ' daß solche bei der 3:cn ßlilb,elungsiagsatzung
ged , ! , / ' " " ^ lm Echä'tzungbwelthe wü.de hmtangt'

3 t t ! . , ? " Schalung, der G>undduch5er,rüct und die
,^natwnsbed,«gnisse können hierglnchis eingesehen

^ezirksge.ichtK.upp , . „ 28. März 1849.

Das hohe Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat, um einem visl-
seitigen Bedürfnisse entgegen zu kommen, die Einleitung getroffen, daß der Stand der Course
von den Ltaatspapieren, PrivatqeseUschaftSactien und der Wechsel gleich nach dem Schlüsse der
Wiener Börse täglich, mittelst des Staatstelegraplien, nach Laibach berichtet werde.

Das gefertigte Zeitungs - Comptoir wurde von dem hohen Landespra'sidium autorisnt, die
telegraphirten Nachrichten über diese Course von dem Telegraphenbureau in Empfang zu nehmen
und dieselben zu veröffentlichen. Es ist dieß seit Anfang d. M . auch bereits in der öaibacher
Zeitung geschehe»; um aber den Courö täglich bekannt zu geben, wild der Coursz,ttel jeden
Tag , so oft der Telegraph die Nachricht gibt, erscheinen, worauf zur Deckung der dadurch ver-
ursachten Druckspesen eine Pranumeration eröffnet ist. — Der Pränumerationspreis dafür ist
monatlick 15 kr., welcher vorhinein vierteljährig, vorläufig für die Monate Apr i l , M a i , Juni ,
mit 45 kr. zu berichtigen wäre. Der Courszettel wird taglich gegen Abend im Zeitungs-Comptoir
zu habeu seyn.

L a i b ach den K l . April , 84» . 5iM. Hl/ei,«»,«.^'^
Zeitungo - Comptoir.

Z. 588. (3)

in und «m ktaibach
Die österliche Andacht mit Darreichung des h. Abendmals wird a m 2 2 . d ieses M o -

ttats gefeiert, wovon die evangel. Glaubensgenossen hiemit in Kenntniß gesetzt werden.

L a i b ach am 4. Apri l 18 W.

Vom HusjHulfe.
Z t i t t l .

Gcsangsschule
der philharmonischen Gesellschaft.

Die Direction der philh. Gesellschaft gibl
ihren verehrten Theilnehmcrn kund, daß die neu
eingerichtete Frauen - Gesangsschul»', vorhin mit
dankcnswerthem, erfolgreichem Eifer durchFräullin
Nech fe l d geleitet, heute im Vereinssaale beginnen
und alltaglich, außer den Sonne und Feiertagen
um N>'/, bis l 2 ' / , Uhr allda abgehalten wird.

Die Direction hat durch die conttactmäßige
Anstellung der gefeierten Sängerin, Fräulein
S t e w a r , als Lehr.rin dieser Anstalt, die Ge,

sangäschule mit empfind!lchrn Opfern wieder ge-
gründet, und ist überzeugt, daß eine nl-r erwäg
nachdrückliche Verwendung von Seile der Schüle-
rinnen den besten Erfolg sichern werde.

Für n ick t m i t w i r k e n d e , diese Schule
besnchende Gescllschaftsglieder ist bei der VereinS-
caffc monatlich ein Gulden von der betreffenden
Familie zn entrichten.

Die M i t w i r k e n d e n werden ohne Entgelt
ausgenommen. Jede der Gesellschaft nicht ange-
hörende Schülerin hat monatlich z w e i Gulden
zu berichtigen.

Von der Direction des philh. Vereines.
Laibach den »6. April 184!).

Z. «57. ( I )

EinrrderluliclurstrnUnterhaltultgsmteinWien^
mit Garten, Salons und großartigen Speise - Localitä'ten zu Bällen
öffentlichen Versammlungen und Festessen ganz besonders geeignet, und
seit vielen Fahren sich des ausgezeichneten Rufes erfreuend, ist zu den
vortheilhaftesten Bedingungen zu verpachten oder zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit für den Eigenthümer Herr
I . A. M a l i t s c h in Laibach^

- ^ " Der Unterzeichnete macht die ergebenste Anzeige, daß seine
^ ^ M " Borstellungen nur noch bis künftigen Sonntag den 22. Apri l
. / ^ H fortgesetzt werden, un5 macht zu diesen noch wenigen ^Vorstel-
lungen seine ergebenste Einladung Dero

ergebener

^ ^ Emanuel Veranek.
Z. «37. (,)
Bei I . G i o n t i n i in Laib ach ist zu haben:

Neuestes
Wiener Dörsenlmch

für Staatspapiere und Attien - Besitzer, Börse-
Speculanten und Kapitalisten.

Hcrausgeqeben von I . 2l . Ditsckeiner. Groß 6.
Leipzig ,84?. Prt>5 1 fi- 4« kr.

M i t Abbildungen des k. k. östrrr. Mil i tärs aller
Waffengattungen. Fein colorirt, in 8. Preis

pr. Bnef 6 kr.

Z, «52. (1)

Wein-Licitation
von «><.<> E imer Wein.

Das Verwaltungsamt der Herrschast Ober-
Ptttau, Marburger Kreises in Untersteiern, macht
bekannt, daß am I . M a i ,849, Vormittags um
! 0 Uhr anfangend, im Oberpettauer Keller 96l>
Eimer Eigenbau-Weine von den Jahrgängen 1845
bis 1847, auf 5eimerige Fasser rein abgezogen,
sammt G<faßen, licitando werden verkauft werden.
— VlrwaltungsamtObe,plttauam12.?spsil1849.



Hft2
Z. «34. (2)

L i c i t a t i o n.
Am Platze, im Hohn'schen Hause Nr. 262,

im 2. Stccke, werden Mittwoch den 18. und allen-
falls auch Donnerstag den I!>. Apri l , verschiedene
Zimmereinrichtung, Canapes, Armsesseln, Stühle,
große Garderode-, Schublad-, Bächer- und Cre-
denz-Kasten, 1 Speisetisch für 12 Personen, Sopha,
Spieltische, vergoldete Luster-Wandspiegel in ver-
goldeten Rahmen, Etagl'rcs, Fenster-Vorhänge,
einige Kisten, zwei eisenblecherne Oefen, kupferne
Wasserkessel u. m. A., dann ein Bagagewagcrl —
in den gewöhnlichen Vor- und Nachmittagsstunden
veräußert, wozu die Einladung geschieht.

Z. 552. (4)

Vei der k. k. Post station Troffen
wird ein lediger, der kram. Sprache
kündiger, mit guten Zeugnissen ver-
sehener Postexpeditor aufgenommen.
Bewerber, die Lust zur Oekonomie
und auch einige dießfällige Kenntnisse
besitzen, werden vorgezogen, und kön-
nen sich entweder persönlich oder
schriftlich, mittels portofreien Gesu-
chen, an die Inhabung der Herrschaft
Treffen wenden, wo ihnen auch die
dießfälligen Dienstes - Emolumente
ausgesprochen werden.
Z. 626. ^3)

Anze ige .
Es ist die vollständige Provinzial-Gesetzsamm-

lung, vom I . I 8 l 4 angefangen bis mclus. 1845,
bei dem (5>ute Krelttlierg taglich zu verkaufen, und
sich dießfalls an den dortigen Grundbuchsführer,
Herrn Joseph D r a l k a , zu verwenden.

Z. K2,. (2)

Wohnung zu vermicthen.
I m Hohn'schcn Haule, Nr. 262 auf

dem Hauptplatze im ). Stock, Haupt.-
stlegc, lst eine sehr schöne Wohnuna, de-
stedeno aus i> Zimmern, Küche, Speise,
zwei Holzlegen, Keller lmo Dachkammer,
entweder ganz ooer in zwei Quartiere
theilbar, vom kommenden Georgl » t t ^an ,
zu vermiethcn.

Z 6 l1 . (3)

A n k ü n d i g u n g.
M a r i a Werner, welche Damen-Putz-

bluinen nach den „cueslen W^ner Mustern und zu
den billigsten Prtifti» verfertiget, gegenwärtig in
der S t , Peters-'5<orstM, im Hause Nr l 49 wohnt,
von G.0lgi l. I . an aber auf dem Jahrmarkt-
Platze Nr. ^89 ihr Quartier haben wird, empfiehlt
sich ô m geehrten ?. ^ . Pudlitum zur geneigten
Abnahme,

^aibact) den 7. April l8^!)

Z « i l , (3)

Wohnung zu vcrmiethen.
Auf dem St . Iacods-Platze, Haus Nr. 142,

nn I. Blocke, swo drei meublirte Zimmcr mit
Küche, Sp.'iu und Keller stündlich zu vermischen.
Daö Nähere erfährt m.,u beim Hausmeister daselbst.

Gttrcid.Durchschnitts- Preise
M iiail.'ach am 14. April 1849.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wlcner Metze.l Weizen . , . . 5 fl. l ä l r .

— Kukuruz) . . — ^ — ,
— — bai.d.rucht . — „ — »
_ ^ — ^ D r n . . . — > , ^ _
__ — Geiste . . . __ ^ . ^ ..

" H",-e . . . 2 ., 45'/< "
- - ^e.den . . . , ^ I2 «
- ^ H"ec - - - ^ „ 48 »

K. K. Sotto^iehuugen.
I n Tr ief t am 14. April I ^ U :

81 7s. 75. 30. 3.
Die nächste Ziehung wiro am 25. April

1849 in Triest gehalten werden.

Z. 566. (3)

zur Ziehung kommende Privat - Anleihe-
Schon Dinstag mn I . Mai, INH9

erkolat öffentlich

(Le vierte halbjährige Verlosung

des gräftich N ^ N l ^ v t H schell Fnlehelw,
we lches m i t

Gouveutions -Münze
zurückgezahlt wiro.

Diest svon dem Wcchsclhause Wod ianer :c. S o h n contrahirte ^lnleibe
von <?7s>,sK<N> Gulden C- M , , wird mittelst Verlosung mit O inor 5Ni l l ion
4H<>,Nl<> Gulden Conventions-Münze zurückde^chlt, nno zwar in Prämien von
1.5,«5«>tt fi., AH,4b«>tt fi., 23 ,<ß^G fi., KGMßsb fi. u. s, w. Auf jedes
^oti muß mindestens der Betrag von Ä<lb fi C. M . als sscriusssto Prämie ent-
fallen, dahcr der Besitzer oie Einlage nach dem gegenwärtigen Course soviel 5ls
zurück erhält^, und demnach auf die Vielen bedeutenden Treffer fast nnentgelt-
lich mitsvielr.

Dle namhafte Anzahl von großen Prämien, nämlich 4 zu R5,4>tt t t ss.,
6 zu ^4 ,QOsV fi., G zu I 2 , t t ^ t t fi., H 3 zu I ^ M W fi., / l zu »tt t t t t fi.,
tt zu 2^^sK ft., uno /ts, zu I Z ^ O fi., welche laut Verlosungsolan gewonnen,ver-
oen, und die verhältnismäßig geringe Anzahl von nur s»7MN> Losen, unter wel-
chen so viele große Treffer verlheilt werden, so wie die äußerst geringe Einlage, ^e
nicht verloren geht, empfehlen diese Partial-Lose zur ganz besondere» Ve-
achtung

Die auf diese Verlosung entfallenden Prämien werden i l Monate nach
0er Ziehung bei den Wechseldausern TNodinuer in W i e n uno m ^Pestl) ohne
allen" Adzug, mit Ausschluß jeoes Papiergeldes, aus^zahlr. _ Wird 0>e Zahlung
früher gewünscht, so erfolgt sie unter Abzug von 5 pCt. Escompt

D i e D a r t i a l - ^ o s e dieser An le ihe we'rde« sowv3)l bei de«l (^voß-
handlungshanse s^. M. N"^2'z^8»tN in Wien, ^ls ancb bei dem gefer-
tigten Handelsmanne in Laibach M deM b i l l i gs ten GvUrse
verkauft

Zsh. Ev. Wutfther.
^li Die folgende fünfte Ziehung findet unwiderrnflich am «.November

d. I . Statt. ' _^^_
3. 462. (7^

Mit Bewilligung der hoĥ n M in i s te r ien der Fi imnzen und des Handels
werden zu Gunstm Wiener Künst ler unter Aufsicht und ^lnmg d̂ s löblichen Unter-
ftützungs - <3omitHs 2izizsK verschiedene Kuttstsscg"l1tände, aus höchst werth-
vollen Delgemä' lden, S t a t u e t t e n :c. ĉ. brstch^nd, auög^piclt, die in 228 t t Treffer,,-,
cingetheilr, ünd durch Be igabe von 679?) g e w i n n e n ln barem (Helde und l<Hs>'
Stücken fürstl ich WittdischOrätz'säM ^ ^ s e « , auf die namhafte Zahl von <iO»F
Tref fern vermehrt sind.

Die Eintheilung dieser Trcfferzahl ist im Verlosungsplane ersichtlich, welchem auch ein Ca-
talog mit Verzeichnung der Gemälde lc, deren Gegenständen und Meistern beigefügt lst.

Diese Verlosung wird nach dem Principe der Serien-Eintheilung ausgeführt, und diese ist
auf die Basis der 5 2 Whis tkar tenb la t te r gestützt, daher auch diese Karteiwlätter auf den
Losen erscheinen.

Nicht nur die interessante Ausstattung und Zusammenstellung dieser Lotterie, dann die nam-
haften Gewinne, die dargeboten sind, sondern vorzüglich auch der Nmstano, daß durch eine nn-
bedentende G in lage Gelegenheit ist, die vaterländische Kunst zu unterstützen, dürften zur
Theilnahme an diesem Unternehmen einladend erscheinen.

Die Verlosung erfslgt schon am l2. Mm d. I .
Einlage für I Aos H fl. V- M.

Die zur Ansspielnug bestimmten Knustwerre sind vom 19. März an
taglich von 10 Uhr Morgens bis /t Uhr Abends in den Sälen der kai
serlichen Academie zu St. Amia in Wien znr Besichtigung ansgestellt.
Beim Eintritt werden Freikarten ausgetheilt.

Dem gefertigten Großhandlungshause ist von Seite der Unternehmung die Vermittlung des
Lost-Absatzes übertragen worden.

Wien am 1- März 18U>. I m Namen und Auftrage der Unternehmung

B I u m e r A G o m p .
Zn Laibach sind diese ôse zu haben bel'm Handelsmanne

Joh. Ev. Wntscher.



Lailmcher NaUonalgarde.
M e r Paragraph l i 9 der Reichsverfassung hat die Einrichtung und Regelung der Bürgerwehr durch ein beson-

deres Gesetz in Allssicht gestellt, und den verschiedenen Mittheilungen zu Folge steht die bezügliche Erfüllung von Seite
des allthätigen hohen Ministeriums nicht mehr ferne.

Wie auch immer das Nationalgarde-Gesetz gestaltet seyn mag, so viel ist gewiß, daß die Nationalgarde ein
angemessenes Gebäude als Vcreinigungspunct ihrer sämmtlichen Interessen nicht entbehren kann. Das ist die sogenannte
Hauptwache. Den Wahn zu bekämpfen, als wäre ihre Bestimmung, wie es der Wortlaut andeutet, ein bloßes
Schutzdach für den Wachposten-Dienst, ist wohl einer jeden besseren Einsicht gegenüber eben so überstüßig, als zeigen
zu wollen daß die Nationalgarde nicht ein Militärko'rper ist. „Die sogenannte Hauptwache soll ein Bindungsmittel
»seyn fü /a l le der Vürgerwchr Angehörigen, ein Sammelplatz für den gegenseitigen Austausch der Wünsche, für die
»Mittheilung der Dienst-Vorkommnisse, für die Einholung allgemeiner Dienst-Anordnungen, ein Mittelpunct für einen
»allfälliaen Alarm, für die Berathung über vorgelegte Entwürfe, für ein beständiges, stets wachsendes Zusammen-
wirken für die Kräftigung der Eintracht." — Das sind die Worte des Vcrwaltungsrathes, als derselbe Anfangs
August in seinem Programme an sämmtliche Herren Garden mit denjenigen Grundsätzen offen hervortrat, welche ihn
in den vertrauensvoll übertragenen Functionen leiten sollten. Und es wurde, wie in allen übrigen Richtungen, so ins-
besondere in der bezüglichen Bau-Unternehmung der Verwaltungsrath von der Oarde und den theilnehmenbcn Stadt-
Bewohnern auf das kräftigste unterstützt. Das folgende Verzeichniß liefert hievon den Beweis. Bedenkt man ferner,
wie vielfa'ltia in der jüngsten Zeit an den Wohlthätigkeits - und Unterstützungssinn der edlen Bewohner Laibach's
appcllin wutdc (man erinnere sich nur seit Iahrebfrist an die Menge der gedruckten und ungcdruckten Verzeichnisse
von Beiträgen), so kann es nur als eine Pflicht angesehen werden, wenn der Verwaltungsrath der Veröffentlichung
der folgenden W e Ausdrücke des innigsten und aufrichtigsten Dankes beigesellt. Haben doch so viele Spender unau f -
g e f o r d e r t namhafte Beiträge geliefert! Hat sich doch eine Theilnahme und Bereitwilligkeit zur Förderung des Wer-
kes kund gegeben, welche bewies, daß die Ansicht über die bedeutungsvolle Wirksamkeit der Garde und über den
eigentlichen Zweck ihres Gemein^ Gebäudes, das nun schon einmal die Benennung »Hauptwache« nicht los werden
w i l l , eine wahre, aus der Ueberzeugung hervorgegangcne ist.

Diese Erfahrung ist ein ergänzender Beleg für den rühmlichst behaupteten patriotischen Sinn der Stadt Laibach,
welche selbst in stürmisch - bewegten Tagen der Lauterkeit ihrer Gesinnungen, namentlich in der Sphäre der aufopfern-
den Thätigkeit der Nationalgarde, nichts vergeben hat Darum fühlt sich der gefertigte Verwaltungsrath, da der Bau
der Hauptwache der Vollendung nunmehr zugeführt werden soll, ermuthigt und auch verpflichtet, die Herren Garden,
die sich noch nicht an dm Beiträgen betheiligt haben, oder die noch weiter sich betheiligcn wollen, zur gefälligen
Unterstützung des Ausbaues einzuladen Nicht um ein Beträchtliches wird gebeten,— denn eben dadurch, daß J e d e r
nach seinen Kräften zu diesem gemeinnützigen Denkmale beisteuere, erhält das Gebäude erst seine eigentliche Weihe, und
wird zum sprechenden Zeugen, daß ohne anderweitige Zuflüsse das Werk bloß durch die Vereinigung aller Kräfte im Be-
reiche der Stadt - Bewohnerschaft m's Leben gerufen wurde.

Keine Zögcrung also, keine Lauheit; der Verwaltmigsrach müßte cinc solche seinerseits als cine Pflicht-Ver-
nachlässigung ansehen. Nächstens wird ein allerhöchsteö Gesetz die Garde-Körperschaft regeln; das Fest der Fahnen-
Weihe, die Vollendung der Hauptwache, die Verlegung der Fahne, der Waffen, der Kanzlei, Ve6 Archivs, der Be-
lathung und der Verwaltung in dieselbe, Alles soll sich zu Einer Feier vereinigen, zu der Feier des allseitig vollen-
deten Institutes der Laibacher Nationalgarde.

Laibach den I I . April 1849.

Vom Verwlülungsrülhc der Lnbacher Nationalgarde:
Ioh . Baumgartner.

I oh Kleemann.

Erstes Verzeichuiß
der Beitrage zum Baue eines National-Garde-Hauses.

ä. I m Gelde: fi. > kr. st. ! kr.

Se. Excellenz Graf v. Welsersheimb . . . l00 — Herr Rechcr Nicolauö »50 —
Se. Excellenz A A Wolf , Fürstbischof . . 2<M — ., Erschen Joseph . 3«l —
Herr Schantel Joseph >. . . . . . . zi<j — „ v. Sartori Franz « 30 —

„ Schantel Franz 15 — „ Baron Lichtenberg Leopold . . . . 50 —
>> Mühleisen I . N. . 50 — » Holzer C. C 5l» -
» Zheschko Valentin 25 „ Vclasti Vimcnz 5« —
» Wetsch I F 25 — „ Baron Zois Anton 40 —
» Friedrich Jacob 5<> ___ .. R a u t n e r J o h a n n . . . . . . . 5 —
» M a l i t s c h Andreas 4<> ___ „ Klemen«. '^ von Obcr la ibach . . . . W O —
» Bernbacher Joseph 5 N — D i e H a u p t z o l l a m t s - F a k i n i - G e s e l l s c h a f t . . , 0 , -
,, S m o l e M ichae l 5 0 — H e r r v . Wa l l ensbe rg , Buchhal ter . . . . 5 ! —
" Gregel F ranz 2 0 — „ D r . Wurzbach, 5 " " < i l - 1« —
" Dr. Rudolph 5 — » Peßiak Simon 20 —
" Paucr Johann 2<» — „ Seemann Andreas 2U —
» Dreo Alexander 50 — „ Echwokel Johann . 20 —
" Mayr Richard, Buchhalter . . . . 5 — ., Bozzini Franz - - - w -
« Kalimann 5 — „ v. Schivizhofen, Landrath 5 __
" Hcimann Gustav !V0 —- „ Dr . Burger ' ' ' 6 —



H e r r v . S a u e r J o s e p h . . . . . . . 2 U —
„ L u c k m a n n L . C . . . . . . . . . I l » —

Zucke r - R a f f i n e r i e h i e r . . . . . . . , W —
H e r r v . K r a u s e n e k H e i n r i c h 5 U —
F r a u v . K r a u s e n e k , dessen G e m a h l i n . . . 2 N -

.> B a r o n i n C o d e l l i 2 5 —
H e r r D r . N a t h a n , k. k. P r o f e s s o r . . . 2 0 -

» E d l e r v . S c h u l z i g , F . M . 3 . . . . ? N —
F r a u T e r p l n z J o s e p h i n e . . . . . . 5 ! ) ̂ .

„ Zeschko A n n a , N -
H e r r S c h l a k e r I . N . , N o r m a l s c h u l - D i r e c t o r . in -
Frau Pristou M., Wirthin 2 -
Herr Luckmann Joseph 2 —

» Kuscher M a t h . . 5) —
Frau Gräfin Stubenberg 2N —
Herr Hermann Paul . . . . . . . I —

„ Greßel F I -
,. v. Fabriotti 1 2 —
„ Krischmann 1 2 —
,. Lülsdorf Peter 15 —
., Doberleth 5 —

^ „ Blasnik Iosehh 2tt 50
""., Hohn Eduard 15 5N

» Kranz Carl . . . . . . . . . 25 —
., Molinc Wi l l iam 5tt —
» Klemenz Math , <5 —
» Vernbachcr Ignaz 2l> —
„ Schmalz Ant , k. k. Landrath . . . M -
^ v. Azula Ludwig I N —
,. Kunschitsch Lorcnz 5 —H
„ Skazzedonig, Sped i t ions-Beamte . . 2
» Greßel 2 -
» Terpinz Fidelis 2 5 —
„ u. Parovich 2 5 -
„ Wannisch Car l 5 -
» Klckl) Michael l N —
» Prettner Carl 2 —
, v. Pcttenegg C a r l , Landrcchts-Präsidcnt . 15 ..
„ Seemann M a t h 2N —
» Smrekar A n t . , Hausbesitzer . . . . I5> —
» Zwayer I o h . , D r 1l> —
» Eeunig Vincenz . . . . . . ' . 3tt —
» Zwayer Car l . . . . . . . . I N —
)> S c h u s t e r s c h i t z M i c h a e l . . . . . . I N —
„ Ovjiazh B l a s , D r « —
^ Renzenberg . . . . . . . . . 5
» Maurer F lor ian . I N —
» Thomschitz 6: Kham 5 —
» K o ß , T a b a k - V e r l e g e r 8 -
., P i k h a r d t , H a n d e l s m a n n . . . . . 1 5 —
', H o f f m a n n , O b e r - P o s t - V e r w a l t e r . . W —

D i e T o r f s t i c h - U n t e r n e h m u n g 1 5 —
H e r r N o v a k J o s e p h , l ^ a s t w i r t h . . . . F -

), D o m i n i g g , k. k. B e a m t e . . . . . 2 —
,. C r u s i z , k. k. C a m e r a l - R a t h . . . . 5 -

F r ä u l e i n C ä c i l i e R u t t n e r . . . . . . . ^ l 2 —
H e r r A c h t s c h i n C c r . l . ? -

S t a b l e r H e i n r i c h . . . . . . . 2 —
^ » G r a f A u c r s p c r g A n t o n . . . . . 5 N —-
" ^ „ D r . P f e f f e r e r 5 -

„ G o t s m u t h 1 2 0 -
» N u d e s c h F r a n z 1 5 —
» R. I. ^ '
.. H. A. Hohn -'

F r a u A l t o n 5 —
H e r r D r . L e g a t 1 ^
F r a u C i l l i I o s e p h a 1 ^
H e r r N . N - U !

.. F o r s t n e r J o s e p h 3 ^
F r a u ' ^ r u m n i g g , sc l . W i t w e 3 -

H e r r K r a s c h o v i t z M a t t h 3 —
', G o s p o d a r i t s c h . . . . . . . . 2 ^ -

F r ä u l e i n M a h r R o s a l i e 1 _
„ H a u g g L e o p o l d i n e . . . . . . . I _̂

H e r r I e s c h e n a g g A n d r 2 —
F r a u W a l l a n d F r a n z i s k a 5 —
H e r r S c h o r l A n t o n . . . . . . . . 2 —

„ R e b i t s c h E l i a s 2 ^
,. T r a u n A u g u s t . . . . . . . . I N —

F r a u P i l l e r l N —
H e r r K r i s p e r A n t o n 2 N —

., S o u v a n «^ Z o t t m a n n . . . . . . 3
» P e r m e « n n i o , - . . . . . . . . 2
» B r o d m a n n C a r l . . . . . . . . 1 —
» G r a f L i c h t e n b c r g W o l f g a n g . . . . 5, _
„ H e r r m a n n J o s e p h . . . . . . . 5 —

F r a u M i c h e u z M a r i a . . . . . . . 1 —
„ T h o m a n n M a r g a r e t h a l —

H e r r v . 7 l n d r i o l i F r a n z , D o m h e r r . . . . 2 —
F r a u P e t e r k a M a r i a . . . . . . . . l -^
H e r r K e k J o s e p h , O r d i n a r i a t s - N o t a r . . . 5 -

„ P o t o z h n i k , F . B . H o f c a p l a n . . . 5, -^
„ N o u a k J o h a n n , D o m h e r r . . . . 5 ^
„ M c t e r z A n d r e a s — 2l>

F r a u P a u l i n . 3 - "
H e r r V o s o u J a c o b . . . . . . . . 5 -̂
F r a u V o g o u M a r i a 1<> —
H e n Z o r n C a r l , D o m h e r r . . . . . . 5 —

„ S u p a n G e o r g , D o m h e r r . . . . . 5 —
„ P o t o 6 n i k , P f a r r e r i n S t . B e t t . . . 2 —
'. „ P o k l u k a r , D o m h e r r 2 —

„ l i 5 r i s o n i R i t t e r v . , D o m h e r r . . . . 1 2 N
F r a u M r a k 2 -^
H e r r B o s c a B e r n h a r d . . . . . . . 2 -—
D i e H e r r e n D o m c a p l a n e 5 _-
H e r r F l c i s c h i u a n n L e o p o l d . . . . . . 5, ,

.. H c i m a n n S i m o n . . . . . . . 1 0 —
F r a u H a d i a n M a r i a 5 —
H e r r H o m a n n S i l v e s t e r . . . . . . . 3 —

» S c h i f f e r F r c m z , M e d . D r . . . . . . 3 -
S u m m a . . ^ U T ^ s i ^ M kr7

II, I n Materialien ,iud Aibeitskräften:
Herr Baumgartner Johann 20.NNN Stück Mauerziegel.

» Picco j'li^x.),' . . . «AN »
„ Gedhard Joseph . . 4Nl> " >>
„ Koschier Johann, das ganze Gerüstholz.
., Debeutz Joseph, 2lw Stück Bretter.
., (>alle jüüin,-, mehrere hundert Brettcr.
„ Kanz Jul ius, 50 ^nick Sttii^platten.

Unentgeltliche I n f u h r habou szeleiftct die Herren:
Johann Micheuz, Joseph Dcbcutz, Anton Podkraischeg,
Paul Auer, Nicolaus Nechcr, Johann Baumgartner, I o -
ftph Schantl, Joseph Gelchard, Benedict Withalm, Barth.
Gcstrin, Wilhelm R^st, Anton Kaufmann, Johann Ko-
schier, Joseph Erscheu, Vincenz Velasti, Joseph Nouak,
Anton Ierina, Anton Bresquar, Wenzel Lchantl, Vin-
cenz Seunig^ Johann Mauser, Lambert Luckmann, Andr.
Mallitsch, Franz « l e , Anton Galle, Johann Mühlei-
len, Walentin Zheschko, Joseph Seunig, Jacob Terdina,
Franz Node, Joseph Salier, Carl Holzer, Anton Dreo,
Dennies Pehany, Joseph Huber, Johann Ianesch,
Johann Lin'.unger, Franz Wittcnz, Joseph Tscherne, Barth.
Ierrina, die Zuckerraffincrie, Mathias Klemenz, und
Simon Swetina.

Wour Werwaltlltta.srathe der Laibacher

Laibach am I I . Apr i l ?Hhz).


